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SCHAU GENAU
Hallo, wir sind die Schüler der 1B Neulandschule und wir sind in der Me-
dienwerkstatt. Wir wollten euch heute den Begriff „Manipulation“ erklä-
ren. ,,Manipulation“ bedeutet, dass die Wahrheit verändert wurde oder 
etwas anders dargestellt wird, um jemanden in seiner Meinung zu be-
einflussen.

Matthäus, Consti, Philip 

SEI SCHLAU UND
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AUS FÜR DIE DEMOKRATIEWERKSTATT?

In der letzten Zeit kamen viel weniger Schüler in 
die Demokratiewerkstatt. Wenn das so weiter geht, 

könnte es das Aus für 
die Demokratiewerk-
statt bedeuten. Letzte 
Woche wurde für heu-
te eine Klasse mit 21 
Kindern angekündigt. 
Es nahmen dann aber 
nur drei an dem  Work-
shop teil,  bei dem es 
um das Thema Mani-
pulation gehen sollte.  
Das bedeutete leere 
Räume, unbesetzte 

Computer und unbenutzte Bücher. Ein trauriges 
Bild! Das bedeutet ein Verlust für Klassen die das 
toll und lustig finden. Die schönen Räume in der 
Demokratiewerkstatt werden dann wahrscheinlich 
als Abstellkammern benutzt.

Muss die Demokratiewerkstatt wegen zu geringer Besucherzahlen schließen? Wir berichten direkt 
aus dem Palais Epstein.

Traurige Mitarbeiter,
gezeichnet von Elena.

Elena (10), Laura (11), 
Flo (11), Sergio (11)

Na, haben sie bemerkt:  wir haben Sie manipuliert. Diese Geschichte  haben wir uns natürlich nur ausge-
dacht und die Bilder haben wir beschnitten. Das haben wir gemacht, damit unser Bericht glaubhafter wird. 
So wird häufig in den Medien manipuliert, weil es ganz einfach ist - wie wir selbst gesehen haben.

Verschlossene Tür,
gezeichnet von Maya und Laura.

In den Büchern wird eifrig 
recherchiert.

Im Hintergrund sieht man unsere 
Jacken hängen.

Im ganzen Bild sind Kinder beim 
Arbeiten.

Leere Räume. Unbenutzte Bücher.Verwaiste Computer.
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DIE FUSSABDRUCKFÄLSCHUNG
Wir erklären euch was Manipulation ist!

Franz liest erstaunt die Zeitung 
und entdeckt ein Bild mit einem 

Fußabdruck.

Franz trifft seinen Freund Günter.

Da war er erleichtert, dass es doch keine Monster 
gibt. Es war eine Bildmanipulation in der Zeitung.

Er dachte: so leicht kann man ein Bild manipulieren.

Dann geht er spazieren und entdeckt eine 
Baggerschaufel. Plötzlich wird ihm einiges klar... 

So einfach ist  
es ein Bild zu 
manipulieren.

Glaubst  du  
alles,  was  in  der  

Zeitung  steht!

Es gibt Monster...
HILFE! Hast du auch von dem 

Monster gehört?

Ahh, das  war gar kein   
Fußabdruck! Das war 

eine  Baggerspur!

Anna (11)

Enzo (11)

Max (11)

Stefan (10)

Max (11)

Wir wollen den Menschen zeigen, dass nicht immer alles stimmt was die Zeitung schreibt, denn man-
chesmal ist es manipuliert. Der Comic will euch das sagen.

Er hat Angst
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PLÖTZLICH, UNERWARTET,...!

Wir möchten Euch zeigen, wie man Geschichten 
langweilig, neutral oder spannend berichten kann. 
Viel Spaß beim Lesen.

Geschichte 1:
Max steht auf. Max geht Zähneputzen. Max geht 
zum Frühstück. Max geht zum Fußballtraining. Max 
schießt ein Tor. Max geht nach Hause. Max geht 
schlafen.

Geschichte 2:
Max steht langsam auf. Er geht behäbig zum Früh-
stück. Danach putzt er sich mit Freude die Zähne. Er 
geht gut gelaunt zum Fußballtraining. Plötzlich und 
völlig unerwartet hebt er seinen Fuß und schießt 
ein entscheidendes Tor! Max ist der Star des Tages  
und alle jubeln ihm zu! Daraufhin geht er müde 
aber fröhlich nach Hause. Völlig ausgelaugt legt er 
sich mit einem Lächeln schlafen. 

Ist euch etwas aufgefallen?

Wir haben zwei Varianten gemacht. Die eine Ge-
schichte ist langweilig erzählt und die andere 
spannend. Bei der ersten Geschichte beginnt jeder 
Satz mit den gleichen Wörtern. Bei der zweiten Ge-
schichte haben wir viele abwechslungsreiche Eigen-
schaftswörter eingebaut. Das macht die Geschichte 
viel interessanter zu lesen. Folgende Wörter können 
eine Geschichte spannender machen: plötzlich, ein-
zigartig, unheimlich, ...
Auch in der Zeitung werden Berichte mit Eigen-
schaftswörtern interessanter gemacht, damit sie 
von den Lesern auch beachtet werden. Auch das ist 
eine Form von Manipulation.

Wir zeigen euch, wie man eine Geschichte spannender machen kann.

Max schießt das entscheidende Tor, 
gezeichnet von Amelie.

Amelie (11), Matthias (11), Matthäus (11), Philip (11), 
Constantin (11), Klaus (11)

Max beim Aufstehen, gezeichnet von Matthias, Klaus und 
Amelie.

Max beim Frühstück, gezeichnet von Amelie und Klaus.
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NEW YORK

Wir waren in New York und gingen in verschiedene 
Geschäfte. Dort waren sehr viele Menschen. Wir be-
wunderten die Freiheitsstatue. Alle schauten durch  
deren Auge und erblickten die ganze Stadt. Wir fuh-
ren mit einem edlen Schiff und bummelten durch 
tolle Shops. Außerdem aßen wir in einem coolen 
Kaffeehaus. Heli trank 15 Kaffees und einen Tee. 
Chiara trank nur einen Kaffee. Andrej war in den Ca-
sinos und hat richtig viel Geld gewonnen. Ich, Niko-
laus, war in einem von den 200 Museen. Kyra trank 
genüsslich einen heißen Chocochino. Die Anzahl 
der Menschen in New York beträgt 19,0 Millionen. 
New York ist die größte Stadt der USA. Nach drei Ta-
gen endete unsere Reise nach New York.

So schön kann ein Urlaub in New York sein!

Kyra und Chiara im Central Park

Heli (10), Nikolaus (11), Kyra (11), Andrej (11), Chiara (10)

Nikolaus bei einem typischen Cafe in New York

Heli auf den Staßen New 
Yorks

Andrej bei der 
Freiheitsstatue

Natürlich haben wir uns die ganze Geschichte nur 
ausgedacht und damit ihr uns glaubt, haben wir 
uns in ein paar Fotos von New York hineingemogelt.  
Ihr seht also, dass es gar nicht so schwierig ist, eine 
Geschichte glaubhaft zu machen. Wenn man sich 
gut auskennt, kann man Bilder im Photoshop be-
arbeiten (ausschneiden, verkleinern,...), damit die 
Fotos wirklich aussehen. Wir hoffen, dass unsere 
Manipulation gelungen ist. Man muss immer genau 
hinsehen, ob ein Foto echt ist oder verändert wur-
de.
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